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30'000 Menschen fordern die politische Wende: Eindrucksvolle nationale
Gewerkschaftsdemonstration in Bern

Bern (ots) -

Mindestens 30'000 Menschen, bedeutend mehr als von
den Gewerkschaften erwartet, haben heute in Bern für eine politische 
Wende demonstriert. Sie setzten ein überdeutliches Zeichen an 
Bundesrat und Parlamentsmehrheit, die Krise endlich zu bekämpfen, 
statt sie zu verlängern! Die eindrückliche und farbenprächtige Demo 
stand unter dem Motto "Arbeit, Lohn und Rente sichern". Unverzüglich 
soll die Politik nun Massnahmen zur Sicherung der Arbeit 
verabschieden: ein umfassendes Konjunkturprogramm und wirksame 
Massnahmen gegen die Jugendarbeitslosigkeit schnüren, den unsinnigen 
Sparkurs beenden, die Kurzarbeit auf 24 Monate verlängern. Mit 
Nachdruck verlangt wurde auch die Sicherung der Kaufkraft: durch 
Lohnerhöhungen von 80 bis 120 Franken im nächsten Jahr, durch 
Erhöhung und längeren Bezug der Arbeitslosen-Taggelder während der 
Krise, durch sofortige Rückerstattung der CO2-Abgabe und den vollen 
Ausgleich der massiv steigenden Krankenkassenprämien für tiefe und 
mittlere Einkommen. Entschieden sagten die Demonstrierenden zum 
dritten jeglichem Abbau bei AHV und Zweiter Säule den Kampf an.

Nach der heutigen Demo ist klar: Die Menschen in diesem Land 
wollen eine andere Politik als Bundesrat und Parlamentsmehrheit. Sie 
haben genug von einer Politik, wie sie der Nationalrat anfangs der 
Woche gezeigt hat, als er das ohnehin bereits lächerlich magere 
Programm einer konjunkturellen Stützung zum nackten Huhn gerupft hat 
- angesichts der täglichen Schreckmeldungen von Entlassungen ein 
blanker Hohn.  Die Menschen haben es satt, eine Krise, die sie nicht 
verursacht haben, doppelt zu bezahlen: durch Verlust des 
Arbeitsplatzes und Abbau der sozialen Sicherheit. Sie haben es satt, 
dass die Politik jedes Mal spurt, wenn die Manager pfeifen. Sie haben
genug von den Anmassungen der Chefboni-Bezüger, die nach einem tiefen
Taucher sich wieder in altgewohnter Arroganz bemerkbar machen. Die 
Gewerkschaften werden, nach dieser eindrücklichen Demonstration 
gestärkt, mit den Menschen zusammen für die Sicherung von Arbeit, 
Lohn und Renten und gegen Profit und Gier kämpfen, an den 
Arbeitsplätzen und auf der politischen Bühne.

Die nationale Demonstration "Arbeit, Lohn und Rente sichern" ist 
vom SGB und seinen ihm angeschlossenen Gewerkschaften organisiert und
von allen übrigen grossen Arbeitnehmer-Verbänden sowie von SPS, den 
Grünen und weiteren Organisationen unterstützt worden.

Kontakt:

Ewald Ackermann, SGB-Info, 079 660 36 14

Pietro Cavadini, Leiter SGB-Info, 079 353 01 56

Hans Hartmann, Unia-Mediensprecher, 079 431 60 29

Nico Lutz, Unia-Mediensprecher, 076 330 82 07

Anne Rubin, porte parole Unia, 076 344 75 81
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